Die Geschichte der Fechtabteilung des TV Homburg

Von der Gründung bis zum 2. Weltkrieg
Im Sept. 1925 gründeten die Herren Georg Bilsing, Willi Schmachtenberg, Julius Simmeldinger und Heinrich Haut eine Fechtabteilung, die sich dem Turnverein Homburg/Pfalz anschloss. Die Idee hatte Georg Bilsing, nachdem ihn Herr Stubenrath zum akademischen Fechten mitnahm. 
Die ersten Trainingsstunden fanden im Casinosaal im Karlsberg statt. Über die Hexenküche im Saalbau kamen die F echter in die alte Halle der Hohenburgschule. Damals wurde das italienische Fechten gelehrt. 1927 wurde der TV Homburg/Pfalz wieder in TV 1878 Homburg umbenannt. Durch die Rückgliederung des Saargebietes in das Deutsche Reich löste sich der Verein am 27.1.1935 selbst auf. 
Im August 1936 wurde das Sportwesen zu einem Verein für Leibesübungen e.V. ins Amtsregister eingetragen. 
Die Abteilungsleiter Georg Bilsing (Homburg), Heiner Petri (Zweibrücken) und Herr Dumling aus (Kaiserslautem) traten in enge Kontakte und veranstalteten regelmäßig Vergleichskämpfe. 
Zu den Mitgliedern vor dem Krieg gehörten Dr. Feß, Manfred Kaiser, Dr. Paul Weber (Eigentümer der Karlsberg Brauerei), Herr Kapitain (Vater unseres langjährigen Vorsitzenden des TV Homburg), Helmut Grath, Herr Duchmann und eine Frau Bonaventura. 
Der Neuaufbau begann 1949. Einige der Gründungsmitglieder kehrten aus dem Krieg nach Hause zurück. Zu ihnen stießen nach und nach weitere Fechter, u.a. Lothar Diehl und Bernhard Stämpfli. 
Die erste Trainingsstätte war das Gasthaus Schwanen. Danach wurde im Spritzenhaus der Feuerwehr gefochten. Ab 1963 standen die Schulturnhalle und der Saalbau wieder zur Verfügung. 1976 zogen die Fechter in die Trainingsstätte an der Kreisrealschule. 
Georg Bilsing leitete die Fechtabteilung seit ihrer Gründung 1925 bis 1965. Das Material, das er vor dem Krieg von der Fechtabteilung gesammelt hatte, ging in den Kriegswirren verloren. 
Diese Aufzeichnungen entstanden aus einem Gespräch zwischen Herrn Bilsing, Norbert Feß und Dieter Reichert 3 Wochen vor seinem Tod am 26.4.1978. Er starb im Alter von nahezu 81 Jahren. 
Ab 1962 begann der Aufstieg der Fechter Walter Jung, Udo Lucas, Anni Heintz. Walter Jung holte den ersten Landesmeistertitel im Degen der Junioren 1962. Bei den Damen folgte Anni Heintz im Florett 1966. Udo Lucas gewann beim Landesturnfest 1963 den Degentitel. 1966 holte er sich den ersten Sieg beim Richard Benkert Preis im Degen. 1967 konnte sich A. Heintz wieder in die Siegerliste eintragen. 
Weiterhin wurden viele Vizemeisterschaften errungen. 1962 und 1965 holte sich Lucas die Friesenkampfmeisterschaft. Bei der DM in Kassel 1964 erreichte er Platz 5. 1965 holte sich die Damenflorettmannschaft mit A. Heintz, B. Nagl, R. Bartholome und E. Conrad den ersten Titel auf Landesebene. Als Gastfechter war Hans Gelderblom, der in Homburg studierte ebenfalls erfolgreich.
Im Jahre 1965 löste ihn Franz Josef Klein als Spartenleiter ab. 
Durch berufliche Gründe übernahm Udo Lucas für 1 Jahr das Amt. Danach stand Klein wieder der Abteilung bis 1969 vor. Dr. Paul Weber und Franz Klein riefen das Karlsbergturnier ins Leben. 1969 gewann Walter Jung das 1. Karlsbergturnier. Anni Ecker trug sich 1970 in die Siegerliste ein. 
Sein Nachfolger wurde Dieter Reichert bis 1978
In dieser Zeit begann der Aufstieg von Thomas Fritz. Er gewann viele Titel im Degen, Florett und Friesenkampf. 1974 feierte er seinen größten Erfolg mit der Deutschen Meisterschaft im Friesenkampf in Alsfeld. Insgesamt gewann er von 1971 bis 1983 50 Turniere regional bis International und stand mehrmals in der Saarauswahl. 1978 trug er sich als 2. Homburger Fechter in die Siegerliste des Int. Karlsbergturniers ein. In dieser Zeit hatten wir ein super Team und besuchten viele Turniere in Frankreich, Luxemburg und Belgien. 
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1978 übernahm Norbert Feß den Vorsitz, der nicht nur entscheidend für das positive Gedeihen und Blühen der Abt. verantwortlich war, sondern auch als erfolgreichster Fechter mit über 60 Siegen, davon 20 Landesmeistertiteln im Degen, Florett und Friesenkampf eine Vorbildfunktion für den Nachwuchs darstellte. Bei Deutschen Meisterschaften konnte er 4 Vizetitel und 3 Bronzemedaillen im Friesenkampf verzeichnen. Aus einer kleinen Abteilung schaffte er es, eine finanziell gesunde und sportlich erfolgreiche Fechtabteilung zu hinterlassen. 1993 kam ein Zusammenbruch durch Abwerbung anderer Vereine. Es stellte sich die Frage, ob ein Neuaufbau begonnen wird oder die Abteilung zu schließen. 
Der Vorstand entschloss sich zu einem Neuaufbau mit Werbeaktionen. Diese trugen schnell Früchte und es wurden in den folgenden Jahren bis heute über 100 Landesmeisterschaften in allen Altersklassen, sowie weitere 150 Turniersiege errungen. 
1996 erreichte die Saarauswahl der B-Jugend die Deutsche Meisterschaft mit den Homburgerinnen Eva Weber und Caroline Heider. In dieser Zeit wurden über 200 Fechter(innen) ausgebildet. Unter seiner Leitung wurde eine herrliche Trainingsanlage in die kleine Halle eingebaut, die 2001 eingeweiht wurde. Ebenfalls konnte in der Sport- und Spielhalle im Jahre 2000 die Unterflurverkabelung für die Turniere in Betrieb genommen werden. Der besondere Dank gilt dafür der Stadt Homburg und dem Kreisbauamt für die Finanzierung und Genehmigung. Großen Anteil hatte der damalige Landrat Clemens Lindemann. Die Mitgliederzahl wurde auf über 100 erhöht. Beruflich bedingt suchte Norbert Feß einen Nachfolger, den er in Dieter Dörrenbächer fand. 
Dieter Dörrenbächer wurde 2001 zum neuen Abteilungsleiter gewählt. 
Die goldene Zeit der Homburger Mädchen
Die 90er Jahre waren fest in der Hand von sechs Homburger Fechterinnen, welche zusammen insgesamt 158 Titel in nur 10 Jahren für den TV Homburg sammelten. Die Rede ist von Viktoria Nagel, Corinna Busch, Eva Weber, Nina Berberich sowie Sandra und Caroline Heider. Die zwei Schwestern allein sicherten der Fechtabteilung 113 Einzeltitel mit dem Florett und waren damit die herausragenden Fechterinnen Homburgs. Als Mannschaft sicherten sich die sechs Erfolgsgaranten in wechselnder Besetzung 15 Landesmeisterschaften mit dem Degen und dem Florett. Im Deutschlandpokal wussten sie ebenfalls zu überzeugen. Sowohl 1997, als auch 1999 erreichte man das Finale mit dem Degen. 1997 reichte es für den 8. Platz, zwei Jahre später wurden sie Fünfte. 1996 erfochten sich Corinna Busch, Eva Weber und Viktoria Nagel dann auch noch einen tollen vierten Platz bei den deutschen Mannschaftsmeisterschaften der A-Jugend in Neheim. National und international durchsetzen konnten sich die Homburgerinnen auch in Einzelwettbewerben. 
So glänzte Eva Weber 1996 gleich zweimal bei deutschen Meisterschaften. In Laupheim holte sie sich zunächst neben Caroline Heider sowie Christina Hauter und Carmen Deutscher aus dem saarländischen Leistungskader den ersten Platz beim deutschen Länderpokal im Florett, bevor sie eine Woche später im badischen Neckargemünd mit dem dritten Platz bei den deutschen Einzelmeisterschaften der B-lugend im Damendegen die beste Leistung ihrer Fechterlaufbahn erzielte. Zudem konnte Weber ihren Verein einige Male international durch Erfolge in Luxemburg und im belgischen Neufchateau würdevoll vertreten. 
Mit dem Florett überzeugte Anfang der 90er Jahre vor allem Sandra Heider. Sie erkämpfte sich 58 Turniersiege, ab 1993 für die VT Zweibrücken und stand nach diversen Weltcupeinsätzen auf dem 39. Platz der deutschen Rangliste. 
Auch ihre kleine Schwester Caroline focht äußerst erfolgreich. Sie erlangte neben ihren 14 Einzeltiteln bei Saarlandmeisterschaften zahlreiche Turniererfolge auf Bundesebene. So gewann sie zum Beispiel mehrere Male den Königsbacher Cup in Koblenz. Durch das Erreichen der Qualifikationshürde für den Bochumer Damenflorettweltcup der Juniorinnen 1998 und dem anschließenden 39. Platz rangierte sie auf der Weltrangliste als erste Homburger Fechterin zwischenzeitlich auf dem 108. Platz. Daraufhin wurde sie mit dem Nachwuchspreis des Saarländischen Fechterbundes ausgezeichnet. 
Viktoria Nagel brillierte zuletzt neben ihren Mannschaftserfolgen in den Einzelwettbewerben der deutschen Hochschulmeisterschaften. Die Jurastudentin erkämpfte sich in Köln einen vierten Platz.  Aber auch im Friesenkampf, einem Fünfkampf aus Fechten, Schwimmen, Laufen, Kugelstoßen und Schießen war sie nicht zu unterschätzen. So wurde sie 1996 deutsche Vizemeisterin und beendet ihre Wettkämpfe in der Regel unter den ersten drei. 
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Corinna Busch zeigte sich in den vergangenen Jahren immer als die zuverlässigste Stütze in der Mannschaft der erfolgreichen Damen des TV Homburg, die hoffentlich auch in Zukunft noch einige Titel einfahren werden.
1999 wird unser Trainer Jürgen Kelm in Siofok (Ungarn) Säbelweltmeister.
2002 war eines der erfolgreichsten Jahre. 28 Podiumsplätze, davon 14 x Gold. Bei 179 Homburger Starten auf 42 Veranstaltungen.
Bei den Friesenkampfmeisterschaften gab es gleich 4 Sieger in den jeweiligen Altersklassen. Lasse und Jakob Herbst, Nicolas Moutty und Tobias Kunz holten sich die Titel. Bei der DM beim Deutschen Turnfest in Leipzig holte Norbert Feß AK 50+ und Nicolas Moutty Jun.15/16 jeweils die Bronzemedaille. Bei den Landesmeisterschaften holte sich Barbara Korn den Titel der A- Jugend.  Beim Schülerpokal gewinnt ebenfalls Barbara Korn. Lamia Al Mukadam und Senubia Aloussi holen Bronze im Florett und Degen. Simeon Pirmann gewinnt Silber bei der LM in Saarlouis im Einzel und mit der Mannschaft, Samuel Germain, Tobias Kuntz und Simeon holen sie den Titel. Die Juniorenmeisterschaft holt sich Yvette Simon, ebenso den Sieg beim Herbstdegentag in Heidelberg und beim Alois Lauer Turnier in Dillingen wie auch Simeon Pirmann. Er gewinnt auch die Salierkrone in Speyer, holt Platz 2 in Kaiserslautern beim V. Schwarz Turnier, den 2. Platz beim Sojalandturnier in Tauberbischofsheim, den 2. Platz beim Erich Grub Turnier, in Neckargemünd und beim Saarl. Schülerpokal. Norbert Feß holt Platz 2 im Florett und den 3. Platz beim Wappen von Brühl in Dirmstein.
Das Jubiläumsturnier, ein „Sie und Er“ Turnier, wobei die 2er Mannschaften ausgelost wurden, 77 Jahre Fechten in Homburg gewann bei der Kategorie unter 40 Jahre. Eva Weber mit Manuel Ruppert (FR Hochwald Wadern). Über 40 siegten Dieter Reichert mit Tanja Eich vom FSV Klarenthal.

Dies war der Stand bis zu unserer 77 Jahrfeier 2002	
In den Folgejahren wurden die Ergebnisse nicht weniger. Viele neue Fechter holten sich im Fechten und im Friesenkampf unzählige Titel, die im Anhang in den einzelnen Jahren aufgelistet sind. 
Seit 1969 bis 2025 richtete unsere Abteilung 118 Fechtturniere aus.
Allen voran das Int. Karlsbergturnier im Degen der Herren und anfangs viele Jahre Damenflorett mit teilweise 150 Teilnehmern über 2 Tage. Als 1989 Damendegen eingeführt wurde begannen wir mit dem Coca- Cola Cup der Degenfechterinnen bis 1996. Dann entfiel das Florettfechten der Damen beim Karlsbergturnier und Damendegen wurde integriert. Dieses Turnier wurde 50mal bis 2018 ausgefochten.
Die Sieger kamen u.a. aus Australien, Israel und USA. 

Ein weiterer Sponsor war die Fa. Erich Grub, deren Enkel, Sandra und Caroline Heider bei uns am erfolgreichsten fochten. Nach dem Tod von Erich Grub richteten wir 16 Jahre das Erich Grub Gedächtnisturnier der Schüler und Jugend im Florettfechten aus. Dafür gilt unser besonderer Dank Frau Sonja Heider und Karlheinz Grub, die uns viele Anschaffungen ermöglichten. Danach zog sich die Fa. Grub zurück und wir konnten Fa. Albert Omlor als Förderer gewinnen. Das Turnier als Omlor Cup der Jugend bis 2022 war immer wieder sehr gut mit Jugendfechtern besucht. Die Fa. Celesta stieg für 2 Jahre im Degenfechten der Jugend ein. 

2019 erhielt unser Aktiven Turnier den Namen Homburger Degentag. 2020 und 2021 fanden wegen der Coronapandemie unsere Turniere nicht statt. Ab 2022 wird der Degentag wieder ausgefochten, als“ Dieter Reichert“ Gedächtnisturnier. Gleichzeitig übernahm das Fitnessstudio Smile Best das Jugendturnier. Dafür geht unser Dank an Ralf Sattler.
2017 übernahmen Ute Dort und Norbert Feß in der Robert- Bosch- Schule eine Fecht AG, die uns in den Folgejahren einige Fechter in den Verein brachte. Während Corona wurde dies bis 2021 eingestellt. 2023 fand noch 1 Kurs statt. Ab 2017 unterrichtete Norbert Feß auch Übergangsweise eine Fecht AG beim Albertus- Magnus- Gymnasium in St. Ingbert bis 2018. Nach den Ferien 2023 zogen die Fechter in das Johanneum um. 50 Jahre war unsere Trainingsstätte in der kleinen Halle in der RB- Schule, bis diese wegen Schimmelbefall teilweise geschlossen wurde. Im Johanneum installierten wir ein Fecht AG, die auch sehr gut angenommen wurde. Aus dieser AG haben wir 4 erfolgreiche Fechterinnen und Fechter in den Verein integrieren können. Gleich 2024 holte sich Finnya Schiestel den Landesmeistertitel der U15. Mit der Mannschaft, Finnya, Eliana Schneider, Selina Pilotta und Helena Güldenberg auch den Titel. 2025 holt sich Eliana Schneider die U 17 Meisterschaft. Auch unsere früheren und bisherigen Erfolgsfechterinnen und Fechter, Constantin Banowitz, Aiana und Aerin Hussung Johannes und Elena Ecker, Nina und Eric Berberich sowie Soraya Schmitt stammen aus dieser Schule wie auch Sandra und Caroline Heider. Der Zulauf aus dem Johanneum hatte mit dem Deutsch- und Sportlehrer Volker Ecker zu tun, da dieser auch Trainer bei den Fechtern war.
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2023 löst Jan Christopher Lehnen Dieter Dörrenbächer als 1. Vorsitzenden ab.

Anfang 2025 mussten wir das Training im Johanneum wieder aufgeben, da die Mietkosten der Halle unsere Einnahmen gesprengt hätten. Die AG wurde fortgeführt, musste aber wegen dem Umbau der Sporthalle vorerst auf Eis gelegt werden.
Nach längerer Suche konnten wir das Training in der Halle des SV Reiskirchen aufnehmen.

Unzählige Titel holten die Fechter auch nach 2002. Seit dieser Zeit wurde die Anzahl der Fechter durch Materialumstellungen und Verteuerung der Ausrüstung auch weniger. Heute ist es etwas leichter vordere Plätze einzunehmen als in der früheren Zeit als viel mehr Fechter am Start waren. Allein die Umstellung in den Gymnasien auf G8 kostete Fechter da sich der Schultag verlängerte.
Insgesamt holten die besten 32 Fechterinnen und Fechter über 870 Siege bei vereinsinternen, regionalen, nationalen und internationalen Turnieren über 2200 Platzierungen auf dem Treppchen. Mit allen Fechtern werden es wohl über 1200 Turniergewinne gewesen sein. Die meisten Siege bei den Männern erreichte Norbert Feß mit 135 bei 875 Turnieren, gefolgt von Thomas Fritz mit 54 von 250 Turnieren und Simeon Pirmann mit 50 von 200 Turnieren. Bei den Damen führt Caroline Heider die Ewigen Rangliste mit 77 ersten Plätzen bei 250 Turnieren vor Vicky Nagel mit 38 von 260 Turnieren. Dritte im Bunde ist Sandra Heider mit 38 Siegen bei 90 Turnieren allein für den TV Homburg bevor sie 1993 nach Zweibrücken wechselte.
Herausragende Fechter in den Folgejahren bis heute waren vor allem Jugendfechter, die viele Landesmeistertitel und Turniersiege holen konnten. Nicolas Moutty, Tobias Kuntz, Simeon Pirmann, Rebecca Reichert, Gregor Schier, Katharina Daume, Jens Dörrenbächer, Yvette Simon, Corinna Busch, Aiana Hussung und Constantin Banowitz um einige zu nennen. Bei den Aktiven sind die Fechter Lars Imbsweiler, Maurice Cadet und Janis Schwarz sehr erfolgreich.
Einen großen Anteil hatten die Friesenkämpfer, Fünfkampf aus Schießen, Laufen, Schwimmen, Kugelstoßen und Fechten. Hier war der TV Homburg einer der erfolgreichsten Vereine im Saarland. Auch unzählige vordere Plätze bei Deutschen Meisterschaften wurden erreicht. Seit 3 Jahren wurde der Friesenkampf vom Deutschen Turnerbund in den Deutschen Fechterbund mit neuem Namen „Penthalon“ integriert. Der Wettkampf ist jetzt für alle Fechter offen, wurde bei uns in den letzten Jahren etwas vernachlässigt, da die jugendlichen Fechter sich nicht mehr so stark belasten wollen und auch mit Volker Ecker, ein Sportlehrer aus der Leichtathletik, nicht mehr zur Verfügung steht. Auch durch das Ausscheiden von Jürgen Kelm, ein begnadeter Friesenkämpfer, waren die Jugendlichen nicht mehr so sehr zu motivieren. Wir werden jetzt nochmals einen Versuch für den 5 Kampf starten.
Insgesamt haben wir 35 aktive Fechter, davon sind 30 z. Zt. auf Turnieren startberechtigt Die Abteilung zählt 60 Mitglieder, davon sind 50 Mitglieder Zahler im Förderverein.
5 Fechter starteten bei verschiedenen Europameisterschaften der Veteranen ab Ü 40. Norbert Feß 7x. In Luxemburg, San Remo (Italien) Vöcklabruck (Österreich) Köln, Moskau (Russland) St. Gallen (Schweiz) und Balatonfüred in Ungarn. Igor Ötvös in Luxemburg, Dieter Reichert in St. Gallen und Silvia Hamm in Moskau. Maurice Cadet war 2023 in Thionville in Frankreich. Das beste Ergebnis war Platz 10 in Luxemburg von Norbert Feß im Florett.

Außerdem war er der bisherige einzige Starter des TV Homburg bei einer Weltmeisterschaft. 2007 wurde er zur WM nach Sydney in Australien im Florett nominiert wo er das Hauptfeld der besten 24 Fechter erreichen konnte.

2025 gehören dem Vorstand Jan Christopher Lehnen, Michael Banowitz, Maurice Cadet, Lars Imbsweiler, Carmelinda Hussung, Petra Tabellion, Janis Schwarz und Norbert Feß an.

Aktuell: Constantin Banowitz wurde am 30.7.25 in den NK2 Kader des Deutschen Fechterbundes berufen und liegt auf der Deutschen Rangliste auf Platz 7 der U17

Wir suchen noch Fördermitglieder um unsere Kosten zu decken und um den Jugendlichen mehr bieten zu können. Die Kosten der Übungsleiter sind nicht gerade üppig, ebenso die Kampfrichter und Betreuungsausgeben und Fahrgelder zu den Ranglistenturnieren, die in der ganzen BRD stattfinden.
In diesem Jahr wurden auch 5 Deutsche Meisterschaften besucht, die uns einiges an Kosten abverlangten. 
Der Dank geht vor allem an den Hauptverein TV Homburg für die Unterstützung, an alle Fechter, Trainer, Betreuer, Kampfrichter, Eltern, Sponsoren und Helfer bei Turnieren, ohne die kein Verein existieren kann.
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Die Folgejahre bis heute

2003 ging es weiter mit den Erfolgen.
Silvia Hamm und Norbert Feß starteten bei der EM in Moskau. Gleich 4 Landesmeistertitel holten die Friesenkämpfer, ebenfalls 2 Silbermedaillen. Tobias Kuntz holte sich die Silbermedaille bei der DM im Friesenkampf in Ludwigshafen, Nicolas Moutty holte Bronze. In Saalfeld belegten die Florettdamen beim Deutschlandpokal den 5. Platz in der Besetzung Caroline Heider, Vicky Nagel, Corinna Busch und Stefanie Kölling. Simeon Pirmann gewinnt das 7. Erich Grub Turnier und die LM der Schüler in eigener Halle. Caroline Heider belegte Platz 2 im Florett beim 35. Karlsbergturnier.

2004 beim 36. Karlsbergturnier holen Vicky Nagel DFL, Tobias Kunz HDG und Corinn Busch DDG jeweils den 3. Platz. Simeon Pirmann gewinnt in Bastogne in Belgien die B- Jugend, den Florett- und Degenwettbewerb beim Saarl. Schülerpokal. Weiterhin holt er die Bronzemedaillen in Kaufbeuren, Verdun (Frankreich) Challenge Ernest Pütz in Luxemburg und bei der LM der B-Jugend. Bei der Mini Eule in Friesenheim gewinnt Jens Dörrenbächer U17 und Katharina Daume wird 3. Norbert Feß holt den Titel der Senioren im Florett und Silber im Degen in Holz. Corinna Busch wird Landesmeisterin im Degen, Yvette Simon holt Silber und Tobias Kuntz Bronze. Bei den Friesenkämpfern wird Jens Vizemeister und Jakob Herbst Dritter. Nicolas Moutty holt Bronze bei der DM der Friesenkämpfer in Essen.

2005 waren 9 Friesenkämpfer beim Deutschen Turnfest in Berlin mit tollen einstelligen Ergebnissen am Start. Simeon Pirmann holte die LM der B- Jugend, Jens Dörrenbächer wird Landesmeister der A-Jugend, bei den Junioren holt er die Silbermedaille. Simeon Pirmann wird 3. Norbert Feß gewinnt beide Titel der Seniorenmeisterschaft der AK 50 und Silvia Hamm den Degentitel der AK 40 im Florett und wird 3. im Degen. . Für Feß war es der 20. LM-Titel in 30 Jahren. Rainer Medart wird Vizemeister der AK 1 im Florett. Norbert Feß startete bei der EM in Vöcklabruck in Österreich. Simeon Pirmann sicherte sich den 3. Platz beim Eduard Krapp Turnier in Friesenheim.

2006 In Neunkirchen holt sich Corinna Busch die Silbermedaille bei der LM Yvette Simon wird 3. Die beiden holten in der Mannschaft mit Rebecca Reichert den 2. Platz. Trainer Jürgen Kelm wird 70 Jahre alt. Jens Dörrenbächer holt Bronze die der DM im Friesenkampf in Konstanz, Rebecca Reichert wird 4. und N. Feß 5. Beim Ranglistenturnier des DFB wird Jens Dörrenbächer 32. Von 198 Teilnehmern. Im Friesenkampf gab es mit Norbert Feß AK 50 und Jens Dörrenbächer 17/18 3 LM-Titel Johanna Seitz gewinnt AK 13/14 vor Jessica Lukowski.  Vizemeister wurden Jakob Herbst 17/18 und Dieter Reichert AK 60. Norbert Feß gewinnt 
Seniorenturnier in Luxemburg. Silvia Hamm wird 3. der AK 40. Bei den Frankfurter Degentagen holt Jens Dörrenbächer Silber. In KL holten sich Simeon Herbst und Jessica Lukowski die Bronzemedaillen im Florett beim V. Schwarz Turnier. Jens wurde 3. Im Degen. Ebenfalls 3. Wurde Jessica Lukowski beim Erich Grub Turnier im Florett der B- Jugend. Die A- Jugend Mannschaft im Degen mit J. Dörrenbächer, Jakob Herbst, Simeon Pirmann und Jonathan Seitz holen den Mannschaftstitel. Rebecca Reichert, Johanna Seitz in Startgemeinschaft mit FC Holz gewannen ebenfalls. Jens Dörrenbächer holt Platz 3 beim Karlsbergturnier und Platz 2 beim A- Jugendcup im Degen. In Weiskirchen holen sich Silvia Hamm AK40 und Jens Dörrenbächer A-Jugend den Sieg. Norbert Feß und Dieter Reichert gewinnen Bronze in der AK 2 und AK 3. Norbert Feß wird Vizemeister der AK 2 bei den Südwestmeisterschaften in Bad Dürkheim. Bei den Südbadischen Seniorenmeisterschaften holte Norbert Feß den 1. Platz im Degen und Bronze im Florett in Rastatt. Bei der DM in Bad Dürkheim belegte er Rang 10 im Florett.

2007 holte Jessica Lukowski den Titel der LM im Florett der B- Jugend, Jens Dörrenbächer in der A- Jugend und im Friesenkampf. Die A- Jugendmannschaft holt den Titel mit J. Dörrenbächer, Jakob Herbst, Simeon Pirmann und Jonathan Seitz. Rebecca Reichert und Johanna Seitz gewannen in Startgemeinschaft mit ATSV SB den Mannschaftstitel der A-Jugend. Johanna Seitz und Norbert Feß siegten im Friesenkampf. Feß holt auch den Seniorentitel im Florett der LM. Er startete bei der EM in St. Gallen in der Schweiz und wurde zur Senioren WM in Sydney in Australien nominiert wo er das Hauptfeld der besten 24 Florettfechter erreichte.
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2008 gab es 11 Landesmeister. Rebecca Reichert in der A- Jugend Degen und im Friesenkampf, Simeon Pirmann A- Jugend Degen und Florett, Juniorenflorett und mit Jakob Herbst und Jens Dörrenbächer in der Junioren Degenmannschaft. Jonathan Seitz und Jens Dörrenbächer wurde Landesmeister im Friesenkampf. Jens gewann den Aktiven und Juniorentitel im Degen. 10 Fechter waren bei der DM am Start. Beim 40.Karlsbergturnier und dem 4. A-Jugend Cup waren 13 Fechter am Start. Rebecca Reichert holte Platz 2 beim Jugend Cup und Yvette Simon den Platz 3 beim Karlsbergturnier. Im Oktober fand die Jubiläumsfeier 40 Jahre Karlsbergturnier statt, wobei die Teilnehmer die Schlossberghöhlen besuchten. Unser langjähriger Trainer Arno Anschütz konnte noch die Ehrung 15 Jahre Trainer in Homburg entgegennehmen.

2009 am 6. Januar, kurz nach seinem 65. Geburtstag starb Arno Anschütz überraschend und hinterließ eine große Lücke in unserem Verein. Rebecca und Tamara Reichert sowie Katharina Daume sicherten sich die Landesmeisterschaft der Aktiven und Junioren Degenfechterinnen. Gregor Schier holte den Titel im Florett der Schüler, Mit Nathanael und Jonathan Seitz auch in der Mannschaft. Gregor Schier gewann das Schülerflorett Turnier des FBS, Eric Weingärtner den A-Jugend Cup der Schüler. Gregor Schier holte auch den Titel der Schüler LM im Florett. Jens Dörrenbächer verteidigte seinen Titel bei den Aktiven. Norbert Feß startete bei der EM in Balatonfüred in Ungarn. Ab 2009 wurde der Polnische Trainer Pavel Jacak von der FSG Dillingen verpflichtet. Er trat als Floretttrainer die Nachfolge von Arno Anschütz an.

2010 erhält Norbert Feß den Ehrenteller des Fechterbundes Saar aus er Hand des Präsidenten Herrn Raimund Hübinger an seinem 60.Geburstag. Gregor Schier siegt beim 14. Erich Grub Turnier in der Schülerklasse und Platz 2 in Neunkirchen beim Arno Anschütz Gedächtnisturnier. Simeon Pirmann gewinnt in der B- Jugend beim E. Grub Turnier in Homburg. Norbert Feß siegt zum 6.mal beim Hochwaldturnier in Weiskirchen. Landesmeister im Friesenkampf werden Dieter Dörrenbächer, Norbert Feß, Gregor Schier und Tamara Reichert. Feß holt sich Silber bei der DM im Friesenkampf. Bei den Deutschen Meisterschaften belegt Norbert Feß in der AK 60 den 8. Platz im Florett. Jens Dörrenbächer legt den Trainer C Schein erfolgreich ab.

2011 erhielt Norbert Feß den Ehrenamtspreis des Stadtverbandes für Sport. Beim 15. Erich Grub Turnier holte sich Gregor Schier den 2. Platz der Schüler im Florett. Der 1. Omlor Cup der A- Jugend wurde ins Leben gerufen. Bei der EM der Medizinberufe in Saarlouis holte Rebecca Reichert den 2. Platz der Degenfechterinnen. 6 Fechter haben sich für die DM der Friesenkämpfer in Einbeck qualifiziert. Norbert Feß gewinnt die LM und Südwestmeisterschaft im Florettfechten. Walter Jung wird zum Ehrenmitglied für 50 Jahre ernannt.

2012 Unser ehemaliger Trainer Ernst Rau wird 85 Jahre, stirbt aber im Dezember. Beim 16.und letzten Erich Grub Turnier holt sich Gregor Schier den Sieg im Florett der Schüler, ebenfalls die Landesmeisterschaft. Jonas Kruthoff wird Landesmeister der A- Jugend in Rohrbach. Bei den Landesmeisterschaften der Friesenkämpfer in St. Wendel. Norbert Feß holt den 8. Turniersieg in Weiskirchen. Bei der DM der Friesenkämpfer holt er seine 4. Vizemeisterschaft und gewinnt wiederum den Titel des Südwestmeisters der Senioren im Florett. Im Dezember erhält er aus der Hand der Sportministerin Monika Bachmann die Sportplakette des Saarlandes. 

2013 verteidigt Norbert Feß seinen Südwestmeistertitel. Unser Trainer Volker Ecker wird nach 13 Jahren aus gesundheitlichen Gründen verabschiedet. Gregor Schier gewinnt den 1. Celesta Cup und holt den Landesmeistertitel der B- Jugend im Florett. Die Mannschaft mit Gregor, Elias Grittner, Johannes Tuch und Valentin Silver holen den Mannschaftstitel. Norbert Feß gewinnt wiederum in Weiskirchen. Lars Imbsweiler holt seinen 1. Turniersieg beim Mini Eulen Turnier in Friesenheim. Trainer Walter Jung wird 70 Jahre alt. Unser früherer langjähriger Trainer, Udo Lucas stirbt am 17. Mai und der langjährige Mitarbeiter Franz Kunz für die Turnierausrichtungen am 5. Juli im Alter von 60 Jahren.

2014 Beim 46. Karlsbergturnier belegt Jens Dörrenbächer den 3. Platz. Lars Imbsweiler wird Saarlandmeister der Schüler im Degen. Gregor Schier holt sich die Silbermedaille der B- Jugend im Florett. Beim Freiluftturnier in Weiskirchen holen Lars Imbsweiler und Jonas Kruthoff die Silbermedaille. Lars gewinnt in Mannheim das Friedrich Mündörfer Gedächtnisturnier, holt in Frankfurt beim kleinen Bembel Platz 3 der B- Jugend und den 2. Platz in NK beim A. Anschütz Turnier. Norbert Feß holt sich zum 3. Male in Folge die Goldmedaille bei der SW- Meisterschaft der Veteranen in Frankenthal. Unser ehemaliger 1. Vorsitzende Dieter Reichert feiert seinen 70. Geburtstag.
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2015 Beim 47. Karlsbergturnier holen Jens Dörrenbächer und Rebecca Reichert jeweils Platz 6. Beim Viktor Schwarz Turnier in Kl gehen die Silbermedaillen an Jonas Kruthoff bei den Junioren und Lars Imbsweiler in der B- Jugend. Jens wird 2. beim stark besetzten Spätzle Turnier unter 45 Teilnehmern in Schwenningen. Bei der Landesmeisterschaft holen Jens die Silbermedaille in Rohrbach und Jonas Kruthoff in Dillingen, bei unserem Celesta Cup wir Jonas ebenfalls 2. und Constantin Franke 3. In Weiskirchen holen sich Norbert Feß in der AK 60, Jonas bei den Junioren und Dieter Dörrenbächer AK 50 die Goldmedaille. Lars belegt bei der DM der B- Jugend den 18. Rang. Das Saarteam mit Lars, Luca Haas, Philipp Zens und Simon Paltz vom FR Hochwald Wadern wird 4. In Mannheim gewinnen Jens bei den Aktiven und Lars in der A-Jugend das Quadrate Turnier, Petra Weber wird 3. In der Abschlußrangliste liegen Jens (Aktive) und Lars in der B- Jugend auf Platz 1. Jonas auf Rang 2 bei den Junioren.

2016 gewinnt Lars Imbsweiler wiederum die Mini Eule in Friesenheim der B- Jugend und holt sich ebenfalls den Titel bei der LM. Die Startgemeinschaft Lars mit den beiden Rohrbachern Marc Klasen und Hendrik Bastian holen sich den Mannschafstitel. Bei der DM in Itzehoe wir Lars 13. Den Omlor Cup gewinnt er in der B- Jugend und wird 2. der A- Jugend. Trainer Jürgen Kelm wird 80 Jahre alt. 

2017 In der Robert-Bosch-Schule wird eine Fecht AG mit Ute Dort und Norbert Feß als Trainer ins Leben gerufen. Das 49. Karlsbergturnier und der 6. Omlor Cup werden ausgefochten. Lars Imbsweiler erreicht den 3. Platz der A- Jugend. Norbert Feß holt den 2. Platz bei der SW Meisterschaft AK 60 und wird ebenfalls 2. Beim 20. Hochwaldturnier in Weiskirchen. Ansonsten war das Fechtjahr nicht besonders erfolgreich.

2018 ging es wieder aufwärts.
Aerin Hussung holt Platz 3 in Neunkirchen beim A. Anschütz Turnier der B- Jugend. Luca Conrath wir bei den Schülern 3.
Norbert Feß übernimmt beim Albert-Magnus-Gymnasium die Fecht AG, da der Trainer ausgefallen ist.
Die Fecht AG der RBSchule fechtet ihr 1.Turnier. Bei den Schülern 11/12 gewinnt Niklas Neumann. Lars Neumann wird Sieger 13/14. Die beiden AG Schüler Niklas Neumann und Iason Jung treten in die Fechtabteilung ein. Lars Imbsweiler wird 2. Beim Omlor Cup der A-Jugend und holt Silber bei der LM im Einzel und mit Lars Neumann und Iason Jung auch im Team der U20, Christina Ecker holt Bronze der A- Jugend wie auch Aerin Hussung der B- Jugend. N. Feß holt sich erneut den SWTitel in Frankenthal im Florett. 
Jens Dörrenbächer wird als Trainer verabschiedet, da er beruflich in die Vorderpfalz wechselt. Er war seit 2013 verantwortlicher Trainer.

2019 Norbert Feß übernimmt übergangsweise das Training.
 Lars Imbsweiler als Koordinator das Jugendtraining mit Ute Dort und Jürgen Kelm zur Eingliederung der Jugendlichen in den Aktivenbereich.
Inzwischen ist unsere Truppe international aufgestellt. Fechter aus Palästina, USA, Ungarn, Italien und der Türkei besuchen das Training. Walter Jung lektioniert weiterhin die Junioren und Aktiven. Es war wieder ein sehr erfolgreiches Jahr.
Aiana Hussung gewinnt in Neunkirchen das A. Anschütz Turnier der Schüler, Aiana wird 2 der B- Jugend.
Die Fecht AG im A.-Magnus-Gymnasium absolviert ein AG Turnier, nachdem 7 Schüler erfolgreichdie Anfängerprüfung ablegen konnten. Das Training mit Norbert Feß hat sich ausgezahlt. Janis Schwarz gewinnt das Turnier und schließt sich dem TV Homburg an.
Beim Mannheimer Degenturnier holt sich Lars Imbsweiler den 4.Platz unter 45 Teilnehmern. Beim 9. Omlor Cup sind 70 Jugendliche Fechter am Start. Aiana Hussung holt sich den Sieg der Schülerinnen, ihre Schwester Aerin wird 2. Der B- Jugend, Niklas Neumann gewinnt Bronze B-Jugend wie auch Lars Imbsweiler bei der A-Jugend. Das B- Jugendteam wir Saarländischer Vizemeister mit Josef Larres, Iason Jung, Niklas Neumann und Simeon Seitz. Die U20 Mannschaft mit Lars Neumann, Niklas Neumann, Lars Imbsweiler holt sich die Silbermedaille in Holz.
 Die Aktiven, N. Feß, L. Imbsweiler, Öri Gsongor und Dieter Dörrenbächer werden Vizemeister der Aktiven. Aerin Hussung holt Silber bei den offenen LM. Beim 22. Freiluftturnier werden D, Dörrenbächer und Norbert Feß jeweils 2. Niklas Neumann und Aerin Hussung holen Silber der U5. Beim Saar-Lor-Lux Turnier gewinnt Aiana Hussung, Constantin Banowitz wird 2. Der 1.Homburger Degentag als Nachfolge des Karlsbergturniers findet mit 50 Teilnehmern statt. Gesponsort wurde es vom Fitnessstudio SmileBest in Homburg.
Dieter Reichert, ehemaliger 1. Vorsitzender und ewiges Mitglied im Vorstand starb am 5. Dezember 2019. Er war einer der aktivsten Mitarbeiter und Fechter seit 1968 und hinterließ eine große Lücke. 
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2020 Beim 11. Arno Anschütz Turnier in Neunkirchen belegen Aiana Hussung U11, Aerin Hussung U15 und U17 und Niklas Neumann U15 alle den 2. Platz. Constantin Banowitz wird 3. Beim Eulenturnier in Friesenheim U11. Unser amerikanischer Fechter, Josef Larres wird 3. In Kaiserslautern. Lars Imbsweiler legt die C- Trainerausbildung erfolgreich ab.
Ab Mitte März wird das Training wegen der Coronapandemie eingestellt. Die Hallen werden geschlossen.
Unsere Trainer Walter Jung und Jürgen Kelm stellen das Training aus Altersgründen ein. Allein Jürgen Kelm hat seit 1965 in Homburg über 400 Schüler ausgebildet und durch die Grundlagen im Florettfechten den Fechter einen guten Weg bereitet. Diese Lücken sind nicht so leicht zu schließen. Unser Dank geht an die beiden Trainer.

2021 Langsam beginnen wieder die Turniere nach Corona.
Nach 3 Jahren verlässt unser USA Fechter Joseph Larres unseren Verein, da sein Vater in den militärischen Ruhestand geht und die Familie zurück nach USA zieht. In Weiskirchen holt sich Aerin den Sieg. Constantin Banowitz wird 2. U13 und Olivia Schäfer holt Bronze.
Die Mannschaft mit Lars Imbsweiler, Janis Schwarz, Manuel Berrang und Norbert Feß holen sich dem Mannschaftstitel gegen die TG Rohrbach bei der Landesmeisterschaft.

2022 Es ist wieder volles Turnierprogramm.
Die Fecht AG der Robert- Bosch-Schule mit Ute Dort und Norbert Feß richtet mit 10 Schülern das 2. AG Turnier aus. Das Turnier gewinnt Kilian Tennigkeit. Samuel Süs und Sisillia Prison treten dem TV Homburg aus der AG bei.
Beim Jugendpokal des Fechterbunde holt sich Constantin Banowitz die Goldmedaille der U13 und Silber der U15. Matteo Aquilotti wird 3. Olivia Schäfer holt den Sieg der U13, Sissillia Prison den 2. Platz. Das U17 Team mit Samuel Süß, Simeon Seitz und Manuel Berrang holen die Silbermedaille. Bei der LM U13 gewinnt Constantin Banowitz. Olivia Schäfer wird Dritte. Beim 10.Omlor Cup in Homburg gab es Silber für Banowitz U13 und U15, Silber für Aiana Hussung U13 und Bronze für Sisillia Prison U13 und Samuel Süß U15. 

Die Fa. Omlor zieht sich nach 10 Jahren Förderung des Turniers zurück. Unser Dank geht dafür an die Fa. Albert Omlor.

Bei der Landesmeisterschaft U15 gewinnt Constantin Banowitz souverän. Das Team mit Samuel Süs und Matteo Aquilotti holt Silber. Olivia Schäfer holt Bronze U15. Beim H. Petri Turnier in Zweibrücken gewinnt Constantin Banowitz die U15, Olivia wird auch dort Dritte. Beim Hochwaldturnier gewinnt Norbert Feß zum 11. Mal das Turnier, diesmal in der AK 70. Constantin siegt U13 und Dieter Dörrenbächer holt Bronze AK 50. Die Landesmeisterschaft im Friesenkampf gewinnen Lars Imbsweiler Ü20, Janis Schwarz Ü17 und Simeon Seitz Ü16. Bei der DM in Duisburg holt sich Lars die Bronzemedaille.
2023 war wieder ein erfolgreiches Jahr. Norbert Feß wird zum Vizepräsidenten des Fechterbundes Saar gewält. Dieter Dörrenbächer bleibt Kassenwart des Verbandes.Beim Viktor Schwarz Turnier in KL, gewann Olivia Schäfer die U13 und holte Silber der U15. Janis Schwarz wird dritter der U20. Beim 2. Homburger Degentag konnte Lars Imbweiler  den Dieter Reichert Pokal gewinnen. Laura Luxenburger wurde 3. Bei den Damen. Den SmileBestCup sicherte sich Olivia Schäfer in der U13 vor Selina Pilotta. Ahmed Zant holte bei den Jungs den 3. Platz der U13. In der U15 siegte Constantin Banowitz, Matteo Aquilotti wird Dritter. Ebenfalls Bronze holten sich Olivia Schäfer und Aiana Hussung der U15. Den 2.Platz der U17 sicherte sich Constantin Banowitz. Bei den Damen gab es in dieser AK für Soraya Schmitt und Jemima Seitz. Maurice Cadet holte sich den Landesmeistertitel der Veteranen der AK40, Norbert Feß wurde Vizemeister der AK 70. Constantin Banowitz holt sich den Sieg der U15 in Friesenheim und beim Heiner Petri Turnier in Zweibrücken der U17. Laura Luxenburger gewinnt das Spätzünderturnier in Landau vor Soraya Schmitt. Nach den Ferien zogen die Fechter von der RobertBoschSchule in das Gymnasium Johanneum wo auch eine Fecht AG installiert wurde.14 Schülerinnen und Schüler wurden von Norbert Feß und Jan Christopher Lehnen ausgebildet. Selina Pilotta gewinnt den MiniDegenCup in Rohrbach der U13. Bei der Landesmeisterschaft gewinnt Maurice Gold im Florett, der Aktiven, Selina 3. Der U15 und das Herren Degenteam holt Bronze. Beim 25. Hochwaldturnier in Weiskirchen holt sich Norbert Feß bei seiner 20. Teilnahme den 2. Platz der AK70.Soraya Schmitt wird 3, der U17 wie auch Constantin bei der U15. Bei den Deutschen Meisterschaften im Penthalon holt sich Lars Imbsweiler die Silbermedaille.Olivia Schäfer wird 2. Beim Alois Lauer Turnier in Dillingen der U15, Selina Pilotta 2.der U13 wie auch Leandro Abbruzzino der U11.
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2024 findet nach Corona erstmals wieder die Südwestmeisterschaft der Veteranen in Frankenthal statt. Norbert Feß holt sich seinen 6. Titel im Florett der AK 70, im Degen die Bronzemedaille wie auch Maurice Cadet der Ak40. Constantin holt sich den Landesmeistertitel der U17 und auch den Jugendpokal der U15. Selina Pilotta wird Vizemeisterin der U13.Finnya Schiestel holt Platz 3 bei ihrem 1.Turnier. Durch seine hervorragenden Ergebnisse die den DFB Ranglisten Turnieren in Leipzig und Leverkusen schiebt er sich auf den 2. Platz der DFB-Rangliste.
Finnya Schiestel wir 3. bei ihrem 1. Turnier der U13. Aiana Hussung und Selina Pilotta holen Platz 2 und 3 beim Jugendpokal der U15, Soraya und Aiana werden 3. der U20. Beim Homburger Degentag werden Lars und Soraya jeweils Dritte. Aiana verteidigt seinen Titel der U17 beim Smile-Best-Cup und wird 3.der U15 Selina holt Platz 2 der U13 ebenso wie Finnya bei ihrem 2. Turnier. Constantin wird 2. Der U15. Norbert holt den Titel der Ak70 und Maurice wird 3.der AK40. Bei den Aktiven gewinnt Maurice die Silbermedaille im Florett. Finnya Schiestel wird Saarlandmeisterin der U15 in ihrem 1. Jahr und holt mit Selina, Eliana und Helena auch den Mannschaftssieg der LM. Laura wird 2. Der Aktiven und Niclas Laub gewinnt den Mini-Degen-Cup der U13, Selina wird 3.
Beim V.Schwarz Turnier holt Elina den Sieg, Finnya und Helena landen auch auf dem Treppchen mit Platz 3. Beim Degenturnier in Friesenheim holt sich Lars den Sieg unter 24 Teilnehmern. Constantin wird 2.der U15. Finnya wird 2. der U13 und Helena auf Platz 4. Die Fecht AG führt ihr 1. Turnier durch. Christian Bollmann holt sich den Sieg U12 und Eliana gewinnt bei den Damen vor Finnya und Helena. Die beiden Pokale wurden von Norbert Feß gestiftet. Auch beim Hochwaldturnier gewinnen Soraya U20 und Constantin U15. Norbert und Maurice holen die Plätze 2 der AK70 bzw. Ak40. Theo Weber wird 3. der U11. Beim Alois Lauer Turnier gab es 3 Homburger Siege mit Niclas U13, Theo Weber U11 und Platz 1 und 2 für Eliana Schneider bei ihrem 1. Ranglistenturnier vor Selina. Durch seinen 3. Platz beim FTV-Turnier in Frankfurt mit über 100 Teilnehmern holt Constantin wertvolle Ranglistenpunkte der DFB- Rangliste. Er wird 6. auf der Deutschen Meisterschaft.
 Am 4.4.2024 stirbt unser früherer Vorsitzender und Ehrenmitglied Franz Josef Klein im Alter von 84 Jahren.
2025 Die Aktiven Mannschaft mit Lars Imbsweiler, Maurice Cadet, Janis Schwarz und Hardy Dörr erreicht im Deutschlandpokal mit Siegen in Bensheim gegen die SSG und gegen PST Trier die 3. Runde, scheitert aber am TC Freiburg mit 44:45 um den Einzug der besten 16 Mannschaften. Einen tollen Start erwischten die Veteranen bei den Südwestmeisteschaften in Kaiserslautern. Norbert holt sich beide Titel der AK 70 im Degen und Florett, Maurice Cadet jeweils die Silbermedaille der AK40. Beim Mini-Degen-Cup in Friesenheim holt unser Neuzugang der Saison 25/26, Leif Grüntjes (bisher TG Rohrbach) den 2. Platz der U13 vor Niclas Laub. Ilvi Grüntjes, die jetzt ebenfalls für Homburg startet holt Silber der U11. Jan Grüntjes legt die Anfängerprüfung fur den TV Homburg ab. In Luxemburg gewinnt Constantin beim Turnier „Duell der kleinen Löwen“ den Sieg der U17. Die beiden Grüntjes Nachwuchsfechter holten Platz 2 U13 und 3 U11. Bei den offenen SW-Meisterschaften holte sich Niclas Laub bei der U13 in Mainz Platz 3. Beim Saarbrücker Jugendpokal gab es für die U15 Mädels den totalen Erfolg mit Platz 1 bis 3 durch Eliana Schneider, Finnya Schiestel und Helena Güldenberg. Leif Grüntjes und Gianni Preisinger holten beide den 3. Platz in dieser AK. Leif und Niclas holen Rang 2 und 3 der U13. Soraya Schmitt holt Rang 2 der U20.
Bei den offenen Landesmeisterschaften der U17 und U11. Constantin holte souverän den Titel in der U17 ohne Niederlage bei 25 Fechtern. Die U15 Damenmannschaft trat dann auch bei den U17 an. Hier konnte Eliana Schneider als beste Saarländerin den Titel für sich verbuchen und trat die Nachfolge von Aiana Hussung aus 2024 an. Ilvi Grüntjes holt den Titel der U11. Beim Marathonturnier konnte Lars den 2. Platz bei 23 Fechtern erringen. Er landete hinter dem Nationalfechter Max Staub vom ATSV Saarbrücken. 
Beim 3.Homburger Degentag holte Lars Imbsweiler Rang 2 nach dem 3. Platz in 2024 und dem Sieg 2023 in dem 30er Feld. Soraya Schmitt gewann Bronze der Damen. 
Beim Smile Best Cup gewinnt Eliana Schneider Bronze der U15 und Silber U17. Leif Grüntjes unterlag im Finale der U15 und wurde 2. Im Wettbewerb der U13 wurde er ebenfalls Zweiter, Constantin holte den Sieg der U17 wie auch Theo Weber der U9.
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Zum Abschluß des Fechtwochenendes in Homburg fochten die Veteranen um die offene Landesmeisterschaft. Maurice Cadet holt den Titel der Ü40 im Degen. Jan Grüntjes focht sein erstes Turnier und holt Silber der Ü50.
Norbert focht sein letztes offizielles Turnier in Homburg. In 56 Jahren schaffte er die stolze Zahl von 875 Turnieren im Degen und Florettfechten sowie im Friesenkampf. Mit dem 1. Platz der Ü70 Landesmeisterschaft beendete er seine Karriere und wurde von seinen langjährigen Gegnern und Fechtfreunden in eigener Halle verabschiedet.
 Deutsche Meisterschaften der Homburger Fechter 2025
 7 Fechter, die dem TV Homburg angehören haben sich in den verschiedenen Altersklassen über die Saarl. Rangliste für die Meisterschaften qualifiziert. In der U20 trat Soraya Schmitt in Bad Segeberg an. In dieser starken Konkurrenz aus National- und Kaderfechtern konnte sie in der Vorrunde 2 Siege erringen womit sie das Haupfeld der besten 64 qualifizieren konnte. Im Ko Gefecht unterlag sie der an Nr. 7 gesetzten Anna Sunderhauf (Heidenheimer SB) mit 4:15 und platzierte sich auf Rang 58. In Heidenheim traten die U13 Fechter an. In dieser AK dürfen Verbandsmannschaften starten. Für Homburg fochten in Einzel Niclas Laub und Leif Grüntjes (TG Rohrbach/TV Homburg). Grüntjes startete stark mit 5 Siegen und Niclas Laub mit 3 gewonnenen Gefechten. In der 2. Rund gewann Grüntjes nochmal 3 Gefechte und holte sich Platz 13 der Setzliste. Dadurch hatte er Freilos, und erreichte die Runde der besten 32. Dort unterlag er Marco Müller (MTV Ingolstadt) mit 3:15 und belegte einen hervorragenden 21. Rang. Niclas erreichte Platz 53. Im Mannschaftswettbewerb bildeten beide mit dem Hochwälder Jannis Fuchs ein Team. Im ersten Mannschaftskampf besiegten sie das Team Südwest aus der Pfalz mit 45:33. In der Runde der besten 16 unterlagen sie dann Baden Nord mit 45:23. Um Platz 13 gab es eine knappe 41:45 Niederlage. Somit blieb Platz 14. Die U17 focht in Heidelberg. Hier war Constantin Banowitz am Start. Souverän focht er sich durch dir Vorrunde mit 6 Siegen und belegte Platz 7 der Setzliste, wobei er dann ein Freilos ergatterte. Im 64er Tableau schlug er Julian Reinharz (Rheydter TV) mit 15:9, danach Lenny Gerlach (TSV Bayer Leverkusen mit 15:6. Im 16er Ko unterlag er Theodor Zwicker (FC Konstanz) mit 11:15 und sicherte sich Rang 11. Unsere U15 Damen traten in Waldkirch im Einzel und Team Homburg an. Finnya Schiestel und Eliana Schneider überstanden die Vorrunde mit je 1 Sieg nicht. In diesem Jahr waren sie die jüngsten Fechterinnen und haben nochmals in der nächsten Saison eine Chance. Im Team war noch Helena Güldenberg mit am Start. Gegen Berlin gab es eine 26:45 Niederlage. Ein Sieg gegen Niedersachsen mit 45:42 brachte dann Rang 18. Es ist ziemlich Aufwendig als kleiner Verein und kleinster Landesverband dies alles zu organisieren und auch die Kosten zu tragen. Danke an Betreuer Christopher Lehnen und Janis Schwarz, die dies gerne in ihrer Freizeit getan haben.
Zum Saisonabschluß der Fechter gab es wieder gute Erfolge.
Beim traditionellen Freiluftturnier in Weiskirchen waren 8 Fechter am Start, das zum 26. Male ausgetragen wurde. Diesmal sprang zwar nur 1 Goldmedaille heraus aber tolle Platzierungen. Gefochten wurde bei heißen Temperaturen im Park am See in Weiskirchen. Bei der U13 holte sich Leif Grüntjes die Bronzemedaille wie auch Theo Weber bei der U9.
Bei der U15 waren Eliana Schneider auf Platz 3, Finnya Schiestel Platz 8 und Helena Schneider auf Rang 10 am Start. Soraya Schmitt belegte in der starken Konkurrenz ebenfalls Platz 3 wie auch Dieter Dörrenbächer in der AK 60+. Lars Imbsweiler in der Seniorenklasse startete zusammen mit der U20, holte in der Einzelwertung aber die Goldmedaille.
Zum Abschluß der Saison waren unsere Fechter hervorragend in der Saarländischen Rangliste vertreten.
Bei den Senioren ist Lars Imbsweiler auf Platz 2 und Maurice Cadet auf 3 vertreten. In der U20 positionierte sich Constantin Banowitz hinter dem Nationalfechter Max Straub auf Rang 2, Manuel Berrang folgt auf dem 7. Platz. Unangefochten führt Constantin Banowitz die Rangliste der U17 an. Soraya Schmitt ist auf Platz 1 der U20 Damenliste, Aiana Hussung folgt auf Platz 3, war aber im letzten halben Jahr zu einem Auslandsaufenthalt in Kanada und konnte kein Turnier fechten. Bei der U 15 liegt Gianni Preisinger auf Rang 4 vor Leif Grüntjes, Niclas Laub ist 7. In der U13 führt Leif Grüntjes, Laub auf Rang 3 und Christian Bollmann auf 5.
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Bei der U15 der Damen führen alle 4 Homburger die Rangliste an. Auf Platz 1 Eliana Schneider vor Finnya Schiestel, Helena Güldenberg und Selina Pilotta. Letztere hat zum Saisonende unseren Verein verlassen und hat das Fechten aufgegeben. Maurice Cadet liegt auf Rang 3 der Florettrangliste.
Dies war eine hervorragende Fechtsaison mit vielen guten Platzierungen. Diejenigen, die regelmäßig das Training besuchen sind auch weit vorne. Der Dank geht am den Cheftrainer Lars Imbsweiler und sein Trainerteam. Auch allen Betreuern, Eltern, Helfern und Kampfrichtern gilt der Dank. Unsere Fechter dominieren mit dem FR Hochwald die Saarländische Fechtszene.
Die beiden Fechter des TG Rohrbach Leif und Ilvi Grüntjes starten in der neuen Saison offiziell für den TV Homburg. Ebenso Dirk Schneider- Bauermeister, der von der TUS Neunkirchen zu uns wechselte.
Nach den Sommerferien beginn die neue Saison. Wir hoffen auf ein ähnlich gutes Sportjahr.
Wer Lust auf Fechten hat kommt Dienstag oder Freitag um 18:00 Uhr in unser Training in der Halle des SV Reiskirchen, Am Reiskircher Sportplatz 1 in Homburg. Weiteres auf unserer Webseite
https://www.tvhomburg-fechten.de
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